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ümtllcDer Ceti
Beklnrntmachung.

<wit  Rücksicht auf die große Bedeutung des Gemüs):-
^7 als Boiksernährung wird KreisobstbautechnikerDeußer

in nachstehenden Gemeinden je einen Vortrag über:
Eba « und Gemüfeoeiwertung Mährend der Kriegs-

Msmkag, den 15. Februar, abends 81/4  Uhr in Erbach,
-n, Dienstag, den 16. Februar, abends 8>/4 Uhr in Ober-

sm^Mttuoch, den 17. Februar, abends 8>4 Uhr in
Niederfeiters.

m Donnerstag, den 18. Februar , abends 8 Uhr in Ober¬
brechen.

am Freitaq. den 19. Februar, abends 8 Uhr in Thalheim,
am Samstag, den 20. Februar, abends 8 Uhr in Wer-

Füs.

schau.
am Sonntag, den 21. Februar, nachmittags i/24 Uhr

in Camdepz
am Montag, bar 22. Februar, adenbs 7>4 Uhr in

Reesbach.
am Dienstag, den 23. Februar., abends 8 Uhr in Dau¬

born.
am Mittwoch, den 24. Februar, nachmittags V24 Uhr

in Ohren.
Mittwoch den 24. Februar, abends 8 Uhr in Kirberg.
Donnerstag, den 25. Februar, abends 8 Uhr in Eff.
Freitag, den 26. Februar, abends 8 Uhr in Nieder¬

hadamar.
am Samstag, de« 27. Februar, abends 8 Uhr in Wkbach.
am Sonntag, den 28. Februar, nachmittags 4 Uhr in

Ellar.
% Um zahlreichen Besuch der Vorträge , besonders auch

v der Frauen und Töchter wird gebeten.
lUchM Tic Herren Bürgermeister der obigen Gemeinden ersuche

ortsübliche Bekanntmachung der Vorttäge unter An-
"" be des Vorttagslokales.

J Limburg, den 11. Februar 1915.
_ Der Vorsitzende des Kreisausschuffes.

offett Kreisverlustliste Limburg Nr . 4« .
Jnf .-Regt. 112 Mülhausen i. E. (21.—28. Sept .,

M 23.- 27. Nov. 1914).
dHsk. Karl Schäfer 2. aus Neesbach  verwundet,

fotti . Garde-Erfatz-Regt. Berlin , 6 Brigade . Garde-Erfätz-
Bataillon , 2. Komp.

Franz Pistor aus "Langender nbach,  oerw.
KLlsM Füj .'Negt. Nr. 80, Wiesbaden , 1. Bat ., 4. Komp,

«roff . d. R. Mar Stkllger aus Lrmöurg,  vermut.
1 Bernhard Schreiner aus D 0 rchhe i m, vern.ißt.

Johann Heep aus La ngenmeilingen,  vermißt.
Heinrich Schuld aus Dehrn  vermißt.

7. Komp.
Peter Müller aus ThaIheim,  leicht verwundet.

Reŝ -Jnf .-Rogt. 87 Limburg, 7. Komp.
Theodor Hosfmann aus Nauheim,  bisher verwun¬

det, ist tot.
igade-Ersoh-Batl . Nr. 5, Stettin 2. Batl ., 6. Komp.

„ (12 —18. D§gbr. 1914).
d. V. Wilhelm Schloßer aus Erbach  gefallen.

Keî Jnf .-Regt. Nr . 223 Frankfurt a . M .. 3. Batl ..
.1 , 9. Komp.
Er Ä "" , Wernlein aus Hadamar,  leicht oerw.
*1 » j Ä ' Nr. 238 Karlsruhe . 3. Batl ., 9. Komp.

Scheuermann aus Limburg,  vermißt.
Plvn.-Regt. Nr. 19 Straßburg r. E . (21.—25. Dezbr.

. . M )- ! • Batl ., 2. Feldkomp.
aus Lindenhol  zHausen,  gefallen.

Lehr-Jnf .-Regt . Berlin , 2. Batl ., 5. Komp.
Anton Pabst aus Oberselters,  vermiA.

6. Komp.
Eefr . Gustav Manns aus Limburg,  leicht verwundet.

Landwehr-Jnf .-Regt . 81 Frankfurt a. M. (22, 26, 27.
Dezbr. 1914), 10. Komp.

Wehrmann Emil Sternberg aus Limburg,  leicht oerw.
Jnf .-Regt . 88 Mainz, 3. Batl ., 10. Komp.

Musk. Ferdinand Schmidt aus Catn borg,  leicht oerw.
11. Komp.

Musk. Wilhelm Jeck aus Oberselters,  vermißt.
Res.-Jnf .-Regt . Nr . 204 Potsdam , 2. Batl ., 8. Komp.
(Birschoote am 10 —12. Nov. u. Cteenstraak am 2.

Dez. 1914).
Kriegsfr . Wilhelm Abel aus Hausen,  gefallen.

1. Pion .-Bat . Nr . 8 Koblenz (17.—27. Dezbr. 1914).
D. Feldkomp.

Bes. Georg Martin Heep aus Frickhofen,  leicht oerw.
Erfatz-Batl . Tr . lleb .-Platz Gruppe (4.—11. und 22.

Dezbr. 1914), 2. Komp.
Must . Peter Witzgall aus W ü r q e s, vermißt.

Pwn .-Regt . Nr . 19 Straßburg , r.' E., I . Batl ., 2. Feldkp.
Pion . Jak . Hilfrrch aus Lindenholzhausen,  verm.

dies.-Inf .-Regt . Nr . 116 Darmstadt . 1. Batl ., 1. Komp.
(3.- 22. Dezbr. 1914).

Res. Joses Ber^ aus Limburg,  gefallen.
Res--Jnf .-Regt . Nr . 48 Cüstrin, 2. Batl ^ 4. Komp.

(18. bis 23. Dezbr. 1914).
Res. Joses Trottmann aus Tha Iheim.  vermißt.

Res.-Jnf .-Regt . Nr . 80 Höchst, 3. Batl ., 10. Komp.
(4.—31. Dezbr. 1914).

Ers.-Res. Albert Hardt aus Limburg,  leicht verwundet.
11 . Komp.

Wehrmann Josef Stähler aus Niederzeuzheim,  leicht
verwundet. ,

Jnf .-Regt . Nr . 173, St . Avold.
Must . Franz Hegebarth aus Frickhofen,  gestorben 20.

12. 1914 im Res.-Lazarett Nr . 8 in Trier.
Res.-Jnf .-Regt . Nr . 220 Paderborn (5.- 22. Dezbr.

1914), 2. Batl ., 7. Komp.
Unterofs. d. R . Martin Heep aus Frickhofen,  gefallen.

3. Batl ., 9. Komp.
Musk. Johann Haber aus E i se n b a ch leicht oerw.

10. Komp.
Wehrm. Josef Horn 1. aus Steinbach  vermißt.
Wchrm. Heinrich Haber aus Eisenbach  vermißt.

11. Komp.
Wehrm. Josef Königstein aus Niederbrechen,  oerw.

Jäger -Batl . Nr . 11 Marburg , 1. Komp.
Res. Johann Jost aus Mühlbach,  leicht verwundet.

Res.-Jnf .-Regt . Nr . 25 Neuwied (19.—30. Dezbr. 1914),
1. Batl ., 2. Komp.

Wehrm. Wilhelm Boländer aus 'Limburg,  vermißt.
'Jnf .-Regt . Nr . 68 Coblenz, (27. Nov. bis 28. Dezbr.

__1914), 2. Batl ., 6. Komp.
Res. Simon wchuy aus S t e i n b ach leicht verwundet.
**• Res.-Jnf .-Regt . 87 Limburg (4.- 29. Dezbr. 1914),

8. Komp.
Wehrm. Josef Breithecker aus Ellar,  leicht verwundet.

Res.-Jnf .-Regt . 223 Frankfurt a. M . (11.- 20. Dezbr.
1914), 3. Batl ., 9. Komp.

Must . Johann Köhler aus E l z, leicht verw.
11. Komp.

Franz Rirweger aus Hausen,  leicht verwundet.
Res.-Jäger -Batl . Nr . 24 Marburg , (20. Okt. bis 10.

Nov. 1914), 1. Batl ., 2. Komp.
Jäger Georg Schardt aus Frickhofen,  vermißt.

Limburg, 25. Januar 1915.
Der Landrat: Büchting.

Auchm üäuij * ’*' “ VT :” ’wc iHr«'9* «uigeirjjmmen.
* örtliche Uttb^ "^esen hatten wir einige
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'»Mich«iknkMnM.
Der Krieg.

Anatttt ^ up1"uartier. ll . Febr. (W. T. B. Amtlich)
rc tn  Rrgvunen brachte uns in den Besitz von

rJZÄ * ^ en 6 Offiziere, 307 Mann, zwei
und sechs klernere'Geschütze adgenommen.

Erfolge.
Oberst« Heeresleitung.

Oie ^laggen -prsge
" " .10. Febr . (W. T . B . Nichtamtlich)wost̂ k°„i! v u- i **5- u-- B . ililchtamtlich) Mor-

nndi7Lt °us Washington : Das Staatsdepartement
' s «t » fnbS  w ber bte  deutsche Papierblockade und

9S M -b di « « b ” amerikanis chen Flagge
-Lusrtania “. Die letztere Frage dürf 1e

' Die Verwaltung 5^
,[JnX  Mtlengllsche Reden tm Kongresse und Anaritte

London,  10 . Febr . (W . T . B . Nichtamtlich) Von
kompetenter Seite wird dem Korrespondenten der „Berlinske
Tidende", der noch vor zwei Tagen die Erklärung der
deutschen Regierung als eine bewußte Unwahrheit bezeichnete.
nachdem er sich angeblich bei sämtlichen maßgebenden Stel¬
len zuvor erkundigt hatte , folgendes versichert: Die Ad¬
miralität hat nicht einen allgemeinen geheimen Befehl an
die britischen Handelsschifse ausgegeben, sondern sie hat nur
den englischen Schiffen geraten (wie schlau! Schristl.),
auf der Grundlage des allgemein anerkannten Rechtes die neu¬
trale Flagge zu hissen, wenn sie ein Fahrwasser passieren,
wo sich deutsche Unterseeboote aufhalten . Die Deutschen
hätten sich auch dieser Kriegslist bedient. Nicht nur die
„Emden" bei Penang , sondern auch verschiedene Patro,iillen-
schifse und Minenleger seien unter neuttaler Flagge gefahren.
Auch alle ^ Seemächte hätten dies zu Kriegszeilen häufig
getan. — Sämtliche großen Schifssreeder Liverpools und der
anderen englischen Hafenstädte hätten einstimmig erklätt, daß
sie diese Verhaltungsmaßregel für völlig legitim ansähen.
Die Behauptung sei töricht, daß eine derattige Handlung
einen Flecken auf Englands Flagge und Ehre bedeute. (Hierzu
eins : WSrden die Liverpooler Schiffsreeder auch dasselbe
sagen, wenn der Fall genau umgekehrt läge'? ' Schristl.)

Stockholm,  10 . Febr. B . Nichtamtlich.)
Zur Frage des Mißbrauchs der neutralen Flaggen durch Eng¬
land bringt „Aftonbladet" einen scharfen Leitartikel. Das
Blatt schreibt̂ „Hierdurch beraubt England alle neuttalen
Länder des Schutzes ihrer Flagge . Es liegt eine scharfe
Ironie darin , daß Großbritannien , das nach den oerfch-ie-
densten offiziellen und privaten Aussprüchen die Herrschaft
über die Meere ausübt , zu einer  derartigen Täuschung
greifen zu müssen glaubt , um seiner Handelsflotte den
Schutz zu gewähren , den die Kriegsflotte nicht
mehr geben kann.  Die neutralen Regierungen können
nicht umhin, mit aller Kraft dagegen Einspruch zu erheben,
daß England sich der .Flagge anderer Staaten bedient. " Eine
derartige Handlungsweise kann unter keinen Umständen ge¬
rechtfertigt werden, ebensowenig wie etwa die Aneignung
eines falschen Passes oder einer gestohlenen Visitenkarte
um durch unrichtige Legitimation Schwierigkeitenauszuwei¬
chen. Dann steht auch dem nichts entgegen, daß ein solches
unter schwedischer Flagge fahrendes Schiff Kanonen an Bord
nimmt und ein deutsches Kriegsschiff beschießt. Damit wären
wir in den Krieg hineingezogen. Schlimmere Aus¬
sichten für unser Land (Schweden ) kann es eigent¬
lich gar nicht geben.

London,  11 . Febr. (TU .) Reuter meldet aus
Washington,  daß die Noten wegen der deutschen Kriegs¬
gebietserklärung und wegen der Flaggenhisfung von der
Regierung eingehend beraten werden. Die Regierung
sieht in dem Hissen der amerikanis chen Flagge
eine gewöhnliche Kriegslist,  möchte aber England
darauf aufmerksam machen, daß der neuttale Handel durch die
dauernde Anwendung dieser List bald Schaden erleiden werde.
An Deutschland will die Regierung die Frage richten, wie es
die Schiffahrt in der Kriegszone sicher zu stellen gedenke.
Vor allem müsse versucht werden, vor einem' Angriff zu¬
nächst die Identität der Schiffe mit neutraler Flagge feitgu-
stellen. (B . 3 .)

Zürich,  11 . Febr . (TU .) Die „Züricher Post " wen¬
det sich neuerdings scharf gegen die Bemühungen, Deutsch¬
land als den Bedrücker der Neutralen hinzustellen. Als we¬
sentlich für die Beurteilung von Stteitfragen , die durck das
Vorgehen der deutschen Marinebehörde entstanden sind, be¬
zeichnet das Züricher Blatt die Tatsache, daß England gegen
Deutschland einen Wirtschaftskrieg schärfster Art führe und
die Feststellung, daß England in diesem wirtschaftlichen
Kampfe mit den Empfindungen der Neutralen nicht etwa
schonend umgehe, und daß .ferner neuerdings England da¬
durch, daß es englische Schiffe veranlaßte, die neutrale Flagge
zu führen, die Rechte der Neutralen empfindlich verletze.

— Eine Zuschrift in demselben Blatte legt ausführlich
die Rolle Englands der Schiffahrt anderer 'Staaten gegen¬
über dar und führt aus , es gehe nicht an, daß die Neuttalen
sich ohne Murren alles,oon England gefallen lassen, ohne
Deutschland dieselben Rechte im Kriegsühren zuzugestehen.
Wenn Deutschland jetzt den Spieß umkehre und England
seine Zuführ und seinen Handel erschwere, so .ist es ledig¬
lich Vergeltung.

Neue Konferenz-Projektt.
Kopenhagen,  10 . Febr . (TU.) Die drei nordischen

Reiche haben beschlossen, ihre in Malmö begonnenen Ver¬
handlungen fortzusetzen und auch Üie Frage der deutschen
Nordsee-Sperrung sowie der englischen Erklärung zu beraten,
die es zuläßt, daß die englischen Handelsschiffe sich einer
neutralen Flagge bedienen. (B . Z .)

Amsterdam,  11 . Febr . (TU.) Mit dem' bereits
mttgeteilten Vorschläge des amerikanischen Senators Mafay-
ette, eine Konferenz der neuttalen Staaten emzuberufen, um
u. a. die Verschiffung von Waffen aus einem Lande in
e:n anderes einzustellen und gewisse Handelsrouten zu neu¬
tralisieren, hat sich bereits in Washington die Senatsiorn-
m.ssion fiir öffentliche Angelegenheitenbeschäftigt. Es wurde
beschlossen, den Antrag in nähere Erwägung zu zichen.

Vorkehrungen aer Neu,ralen zur
Blockade

Rotterdam,  11 . Febr. (TU .) Anläßlich des an-^
gekündigten Unterfeeboottrieges treffen die Rotterdamer Ree¬
dereien jetzt schon Vorsichtsmaßnahmen. Die Holland-Ame-
rika-Linie läßt ihre Passagier- und Frachtdampfer an Back¬
bord und Steuerbord mit dem Namen in riesigen Buchstaben
bemalen. Ueber dem Deck werden große Schilder mit dem
Namen des wchisses Und dem Namen des Hafens, wo es
beheimatet ist, angebracht. Diese Schilder werden nachts
beleuchtet. Die Dampfer Rotterdam und Potsdam ' werden
Sonnabend mtr ' jenen 'Kennzeichen von 'hier abfahren . Die
Dampfschisfahrtsgesellschaft traf nämlich Maßnahmen und
läßt überdies die Dampfer mit einem Bande in den natto-
nalen Farben , das um das ganze "Schiff herum läuft,
bemalen. Jede Farbe hat die Breite einer Platte . Die Direk¬
tionen anderer Gesellschaftenversehen ihre Schiffe mit ähn¬
lichen Kennzeichen. (£ jjpv

Stockholm.  11 . Febr. (TU .) Anläßlich des eng¬
lischen Mißbrauchtes der neutralen Flagge und der dadurch für
die neuttalen Schiffe bestehenden Gefahr beschloß die Ree¬
derei Svithied , ihre ämtlichen Schisse für die deutschen
Unterseeboote dadurch kenntlich zu machen, daß sie den Rumpf
mit auffallenden Farben übermalen läßt und in blaue und
gelbe Felder einteilt. Andere schwedische Reedereien werden
diesem Beispiele folgen, wieder andere zeigen sich skepttsch



<

und erklären , daß England , welches sich nicht scheue, die neu-
trale Flagge zu mißbrauchen , sich auch nicht scheuen werde,
dem Beispiele Schwedens zu folgen und feine eigenen Schiffe
ebenfalls übermalen zu lassen. ( ß . A .)

Englische Maßnahmen gegen die Blockade.
Haag,  11 . Febr . (TU .) Hier aus London einge-

trofsene holländische Reisende berichten, daß in englischen Ma-
rinekrcisen allerlei Gerüchte über große Vorbereitungen
der englischen Admiralität für den am 'l8 . Februar beginnen¬
den Unterseebootkrieg umlaufen . Es heißt , daß vor den
Häfen von Middlesborough , Hüll , Yarmouth , vor der
Themsemündung und Liverpool je eine besondere Division
Torpedobootszerstörer zu einem beständigen Kreuzerdienst auf¬
gestellt werden . Für die irische See und den Kanal sind je
Zwei Zerstörer -Divisronen vorgesehen, während längs der
holländischen Küste ein Kreuzer -Geschwader Sicherheitsdienst
versehen soll . Insgesamt seien über 100 Torpedoboote und
Zerstörer für den ständigen Aujklärungsdienst bestimmt wor-

(Tägl . Rundschau .)
Ein englischer Wungch an die Neutralen.

Haag,  11 . Febr . (TU .) In Rom sollen, wie ein.
Reutertelegramm  von dort berichtet,  Besprechun¬
gen zwischen neutralen Staaten über ihre Stellungnahme
zur deutschen Blockade der englischen Küste stattgefunden
haben . Unter den Vertretern der Neutralen sei die Auf¬
fassung vorherrschend gewesen, daß ein Protest gegen die
deutschen Maßnahmen notwendig sei, jedoch sei kein end¬
gültiger Beschluß darüber gefaßt worden . Ebensowenig sei
eine Uebereinstimmung darüber erzielt worden , ob rede Macht
für sich protestieren soll, oder ob alle Beteiligten eine ge¬
meinsame Rote an Deutschland richten sollen.

“ (Tägl . Rundschau .)
Immer haben die Engländer einen Trost für sich.

London,  11 . Febr . (TU .) Im „Daily Telegraph"
schreibt der Korrespondent für Seeversicherung : Der Markt
für K r i e g s v e r s i che r u n g war gestern sehr belebt . Die
Prämien  halten sich auf der alten Höhe.  Seit
Beginn de- Krieges wurden 191,102 Tonnen britischer Schiffe
versenkt . 31,217 durch Minen und 3385 durch Torvedos
zum Sinken gebracht . Das ist nach Lloyds Register etwas
über 1 Prozent der gesamten Handelsflotte.

ö« W.MMmBiW.
Große . Hauptquartier , 11. Febr . kW. T . B . Amtlich . )

Xi * Kämpfe an der Hstpr§uhisch,m Grenze wurden mlH
gesteru fortgesetzt » trotzdem tiefer Schnee die Bewegungen
d« : Truppen hinderte . Die Ergebnisse der Zusammenstöße
mit dem Gegner lassen sich noch nicht klar übersehen.

Auf dem polnischen Kriegsschauplatz, rechts der Weich¬
sel brachte uns ein Vorstoß in der Gegend nordwestlich Sierpc,
durch den der Gegner überall , wo er getroffen wurde » zurück-
gedrängt ist, einige Hundert Gefangene ein.

iWnks der Weichst , sind leine besonderen Ereignisse vor-
getomuen.

Oberste Heeresleitung.
Der Kaiser wieder im Felde.

Berlin,  11 . Febr . (W . T . B . Amtlich .) S . M.
der Kaiser  hat sich wiederum auf den östlicken Krieqs-
»chauplatz begeben.

Wien,  11 . Febr . (W . T . B . Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart:  11 . Februar , mittags : In Russisch-
Polen und Westgalizien , abgesehen von Artilleriekämpfen,
keine Ereignisse . An .der Karpathenfront wurden im Ab¬
schnitt westlich des llzsvker Passes russische Angriffe und
einzelne partielle Vorstöße unter starken Verlusten des Fein¬
des zurückgeschlagen.

Im Waldgebirge und in der Bukowina sind erneuert
Fortschritte zu verzeichnen. Mehrere hundert Gefangene so¬
wie Maschinengewehre wurden eingebracht.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs:
o. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Berlin,  11 . Febr . (TU .) Der preußische Land¬
tag  s a b g e o r d n e t e I m b u s ch ist der „ Kölnischen Volks-
zeitung ' zufolge , verwundet in russische Gefan¬
genschaft  geraten . Jmbusch ist Zentrumsabgeordneter für
Aachen.
« > Een,  10 . Febr . (TU .) Die amtlichen russischen
Berichte schildern die mehrtägige Schlacht bei Borzimow in
der dre Deutschen schließlich so schwere Verluste erlitten hätten,
daß der von ihnen erzielte Erfolg demgegenüber verschwinde

— Der Kriegsberichterstatter der „Rußkoje Wjedomoftie"
hebt die furchtbare Wirkung der von den Deutschen in
Polen verwendeten Geschütze hervor , von denen namentlich
die 11-Zoll -Eeschütze große Verheerungen anrichteten . Sämt¬
liche Blätter meldeten, daß die russische Offensive gegen die
Linie Lipno -Mlawa plötzlich gehemmt sei. „ Golofoskwi"
berichtet , daß eine österreichische Armee von etwa einer halben
Million , mit deutschen Verstärkungen , sicht in Bewegung ge¬
setzt habe , um Przemysl zu entsetzen. Weiter ' erklärten
russische Kriegsberichterstatter , daß in den letzten Tagen große
Luftschiffe über Finnland und den baltischen Provinzen zu
Beobachtungszwecken kreuzten. (B . Z .)

Croß « Schlacht in Bolen.
Mailands  11 . Febr . / TU .) " Der „ Secolo " mel¬

det aus Petersburg : Die allgemeine Lage der großen Schlacht
im Osten kann man wie folgt zusammensafsen : Am linken
Ufer der Weichsel südwestlich Warschau an der Front Lipno-
Rypin finden leichte, Kämpfe ohne wesentliche Veränderung
statt . Zn Südpolen setzten die österreichischen Armeekorps
unter dem Kommando des Generals Dantl an der Nida
shre demonstrativen Angriffe fort . Am linken Flügel be¬
im Rückzuge befindlichen russischen Heeres in den Karpathen
und der Bukowina haben mächtige österreichisch-ungarische und
deutsche Kräfte die Offensive ergriffen , die sehr heftige
Kämpfe mit sich bringt . Die Zeitung „Rjetsch" sagt , daß
das perfekte Eisenbahnnetz und die vollkommene Organisa¬
tion des Automobildienstes für die Deutschen immer wieder
große Vorteile in der Bewegung ihrer Armeen bedeutet.
„Rußki Slvwo " bemerkt, daß der Kriegsschauplatz in Ga-
lizien und der Bukowina Infolge der Konzentration öster¬
reichischer und deutscher Truppen große Bedeutung gewonnen
habe.

Der Kampf in den Karpathen
B u d a p e st , 11. Febr . (T . U .) Der Kriegsbericht¬

erstatter des „ Az Eft" . berichtet über die Kämpfe  am
D u kl a p a ß:  Der russische Hauptangriff fand am Nack-
mittag des 3 . Februar bis zum Abend des 4 . Februar statt.
Trotz schwerer Verluste machten die Russen einen Sturm aus
den Pastelit -Berg . Infolge des Artilleriefeuers und des
Gegenangriffes seitens unserer Truppen mußten die Russen
am 4. Februar abends den Rückzug antreten . Der Angriff
kostete sie 973, Tote und 2509 Gefangene von drei
Regimentern . Das 198. russische Regiment wurde völlig
aufgerieben . Die diesseitigen Verluste sind gering . (B . Z .)

Sirfei anD Irkimbgck
Konstantinopel,  11 . Febr . (W . T . B . Nichtamt¬

lich.) Ein halbamtliches Telegramm aus Is ^öan an der
türkisch-russischen Grenze meldet , daß die Russen  vor¬
gestern und gestern mehrere Angriffe auf Egriktissa und
Lesprk unternahmen . Die Angriffe wurden unter gro¬
ßen Verlusten  der Feinde ' durch die kraftvolle Offen¬
sive der türkischen Truppen zurückgewiesen. 'Die Russen
zogen sich in Unordnung zurück und ließen eine große Menge
Kriegsmaterial zurück.

Konstantinopel,  11 . Febr . (W . T . B . Nichtamt¬
lich.) Sechshundert Mann von der Bevölkerung der russi¬
schen Ortschaften Tanschkerd und Pabischkerd haben sich in
die osmanische Armee aulnehmen lassen.

Dis „lü 'Iheimtiia“.
Amsterdam,  II . Febr . (Etr . Frkst .) Reuter mel¬

det aus London : Das amerikanische Dampfschiff „ Wilhet-
mina " ist gestern, nachdem es eine stürmische Fahrt zurück-
gelegt hat , freiwillig  im Hasen Falmouth eingelausen.
Das Schiff ist unterwegs nicht angehalten worden . Die
Ladung der „ Wilhelmina " ist bis jetzt nicht mit Beschlag
belegt worden . Der Chef des Zollamts hat mitgeteilt,,
daß das Schiff bekanntlich zwei oder drei Tage in dem
Hafen bleiben werde, da es zu sehr beschädigt sei, um die
Fahrt fortzusetzen. Im Unterhaus hat der Unterstaats¬
sekretär Primrose erklärt , daß eine Untersuchung der La¬
dung eingeleitet sei. (Frtftr . Ztg .)

Falmouth.  11 . Februar (W . TB . Nichtamtlich . )
Die Behörden haben die Ladung  des Dampfers ..Wil¬
helmina " beschlagnahmt.

kinr Krsolufion kür den Frieden.

kommission für auswärtige Angelegenheiten vorn.,
den. Die Resolution fordert die Vereinigten Staats
bald als möglich eine Konferenz der neutralen Na,?
zuberufen , die über die Politik zur Erhaltung des
der Neutralen beraten und ihre Dienste zur Ver
zwischen den Kriegführenden anbieten soll. Dj Z
lufion wird hier ais au ß e r o r d e nt [ j,J
tiger Sch ächzug betrachtet  und hat äi ? 1
angenommen  zu werden . Die Resolution j<ü'
zukünftige Konflikte durch eine allgemeine CinschrchÄ
Rüstungen zu verhindern , die Verschiffung von jh.
einem Lande in ein anderes einzustellen und geg
delsrouten zu neutralisieren.

Die Deitnkebr der ,.Fmden "-x«
Konstantinopel,  10 . Jan . (Etr . Frfft .) ,

eine wahre Odyssee gewesen sein, welche die gerest»
satzung der „Emden " bis zu ihrem Ziele , bernl
türkischen Boden , erlebt hat . Nicht minder M
Haft  als ihr Kampf in den indischen Gewässer,
diese unter unglaublichen Verhältnisse
ter nommene Fahrt.  Von Sumatra aus ho«
verschiedenen Kreuzfahrten aus einem Schlepper »
dischen Ozean passiert und langten vollständig
tn Somaliland an . Von dort durchfuhren sie &,
die Straße von Perim . worauf es ihnen glückte, ch
eine halbe Stunde südlich von Hodeidah , zu land«
erhielten rechtzeitig die Meldung , daß vor Hodeidai,
französischer Kreuzer befand . Es sind insgesamt ch
ziere, mehrere Unteroffiziere und . vierzig Mann.
ten Mehrere Maschinengewehre , ferner Manfergewel
reichliche Munition mit sich. (Frtftr ^ |

Berlin,  10 . Febr . In 8 bis 14 Tagen
Entwurf zum Reichshaushaltsetat  jß , ■
dem Bundesrate zugehen und jedenfalls schon mit [
des März wird der Gesetzentwurf dem Reichstage v«
Der Etat wird im wesentlichen eine Abschrift des!
laufende Etatsjähr geltenden sein. Eine Reihe ch
gen wird der Gesetzentwurf aber doch bringen , aii
aber auch eine Reihe von neuen Forderungen , und M
allem für die Reichspost - und Telegraphen -Verwalch^
die Reichseisenbahn-Verwaltung . Die kürzlich« laut
dene Annahme , die Etats für die Heeres - und Mar«,
Wallung würden große Neuforderungen bringen , istJ
sich. Auf Grund der vom Reichstage gewährten
tigung ist die Reichsregierung in der Lage , alle im;
der Landesverteidigung notwendigen Maßnahmen'
führen und aus den ihr zur Verfügung gestellten L
zu bestreiten , lieber die Form des Etat ^gesetzerj
Entscheidung noch nicht getroffen.

König Ludwig bei Krupp . —
Essen (Ruhr ), 11. Febr . (TU .) Gestern natz,

gegen 5 Ahr traf auf dem hiesigen Bahnhof vom nf
Kriegsschauplätze kommend, König Ludwig von
einem Besuch der Kruppschen Werke ein . 'Ä!uf dem %
war Herr Krupp von Bohlen -Halbach erschienen, D
König als seinen Gast zur Villa Hügel zu begleiten .»
wird der König die Werkanlagen einer Besichtigung
ziehen. ‘ (ü

Eine Unterredung mit Graf Zeppelin . 1
Berlin,  10 . Febr . (TU .) Der Berliner L

ter der United Preß , von Wiegand , hatte eine Uich
mit dem Grasen Zeppelin . Dieser erllärte , daß '

in
rrril
aus
zu
wii

die

Roman von P a u l G r a b e i n.
(Nachdruck verboten . )

uachdenklich?" Ihre weiche, einschmeichelnde Stimme
cn: ß*  feinem Sinnen . Sie sehen ja ganz schreckliche
ernsthaft drem — ordentlich böse

;» So tat ich das ?" Er lächelte nun , aber ein wenig
.verlegen , als hätte sie ihm seine Gedanken aus den Augen
ablese-n können , und w2te schnell chnzzu: „ Das war aller¬
dings ein Unrecht gegen dieses Fest und meine Nachbarin ."

. „ Das ist es auch wirllich !" Sie sagte es mit einer ein
nein wenig übermütigen , ihr aber reizend stehenden Ko¬
ketterie . „ Sie wissen gar nicht, wie teuer ich mir Ihre Nach¬
barschaft erkaufen mußte !"

„Wirllich ?"
„Ja , Mama fand es nämlich höchst unpassend , daß

«re mich führen sollten . Sie hatte Ihnen natürlich eine
gewichtige Respektperson zugedacht — wissen Sie , die ' Frau
von irgendeinem großen Tier ."

„Um Gottes willen ! Ich hätte diese Ehre ganz und
gar nicht zu schätzen gewußt . Um so mehr also, " er ver¬
neigte sich vor ihr , „muß ich Ihnen danken."

Sie strahlte ihn mit jenem sonnigen Blick an . um den
er damals Lohbeck beneidet hatte , und wieder empfand er:
Es war ein Glück, nur schon von ihr angelächell z'ü werden.
Und warum sollte er sich dieses Sonnenscheins nicht freuen?
Lockten heute nicht die Rosen zum Feste ? Es war ja Tor-
hflt . sich selbst an solchem Tag mit dem Ballast ernster
Pflichtgedanten zu beschweren. Rein , doch einmal frei die
«eele von allen Banden — weit auf das Herz zum sorg¬
losen Genießen.

Und plötzlich hob er den Sellkelch gegen sie.
„Ich grüße die Sonne ."

. , Der zarte , rosige Schein auf ihren Wangen färbte sich
in leijer Freude über das Kompliment , das sie dem ernsten
Manne garnkcht zugetraut hätte , einen Hauch tiefer , und
dankend nippte sie cm ihrem Glase.
„ aber leerte das seine mit einem langen Zuge , den
Blick m ihre schönen, strahlenden Augen gesentt , als ttänke
«r daraus all das frohe Licht und die heitere Grazie ihres

London,  10 . Febr . (W . T . B . Nichtamtlich .) „ Daily
Telegraph " meldet aus Washington : Die von dem
Senator Foliette  verfaßte Resolution,  die die
neutralen Nationen einladt » sich für die Beendigung des!
Krieges einzusetzen,  wird wahrscheinlich morgen der Senats-

Wesens in sich hinein , um sein schwerfälliges Blut leichter
und schneller zu machen.

Von diesem Moment an war er wie ein anderer . Als
ob ihre wunderwirtenden Feenaugen nun auch seinen Blicken
die Kraft übertragen hätten , wandelte sich ihnen jetzt alles,
was sie anrührten , in blühende Schönheit . Wie wenn er
bis dah :n blind gewesen, entdeckte er plötzlich um sich her-
um eine reiche Fülle dessen, was ihm die Sinne erfreute
und sem Herz froh machte : Das vornehme Alt -Wiener
Porzellan , das von Künstlerhand geformte schwere Silber
die herrlich geschliffenen, funkelnden Baktarat -GIäser , die kost¬
baren Toiletten der Frauen — all das machte die an sich
niederen Freuden der Tafel , für die er bislang nur eine
spartanljchc Verachtung gehabt hatte , zu einem ästhetischen
Genuß.

Und alsbald kam ein Gefühl froher Genugtuung über
.jjjjn» ^ 6^ sein Erfolg ihn aus der duinpsen Niederung der
Menschheit herausgchoben hatte , wo man nur harte Arbeit
kannte , in eine Sphäre verfeinerten Menschtums , wo auch die
Freute ihren vollgemessenen Anteil hatte . Nun konnte auch
er sich sein Leben von heiterer Schönheit durchleuchten lassen.

Und getragen vpn seiner Stimmung ward Jürg unter¬
haltend , leichtbewegllch und doch voll Geist — er riß sie

sich mit fort . So gab er sich dem frohen Genuß oieser
leichtbeschwingten Stunde hm , daß er nicht mchr ' an Ehristine
dachte . Er nahm chre Blicke nicht wahr , die ihn immer
banger und sehnsuchtsvoller suchten, bis sie es ttaurig auf-
gaben , von ihm bemerkt zu werden , der offenbar r>öll :g
von dem Zauber seiner schönen Nachbarin umstrickt war.

Erst ganz zum Schluß war es Thea Sye selber, die nach
einem zufälligen Hinübersehen zu Christinens Tisch hin sagte:

^ „„ Ich lsiaube , Jh ^e Frau Gemahlin unterhält sich nicht
Und während des allgemeinen Stuhlrückens , das nun

folgte , bat sie:
„Führen Sie mich doch zu Ihrer Gattin , bitte ."
Ihre Aufmerksamkeit freute ihn sehr, und als fie nun

zu Christine traten , meinte er, auch diese tnüsse ebenso
enrpfinden , umsomehr , als Thea seiner Frau äteich lehr ' lie¬
benswürdig sagte : '

krieg stets ein wichtiger Fattor für die Kämpfe zwis«
tionen bleiben werde , wie jetzt der Unterseetrieg . M
Luftschlachten zwischen Lustschiff-Flotten glaubt Zeppch
Der englischen Empörung über die Tötung von W
battanten durch Bomben von Luftschisfen liege »
Furcht zugrunde , daß die Zeppeline die Isolierung Ei
zerstören könnten . Auf die Frage , ob London mit
Zeppelinflotte angegriffen werden würde , an 'twow
Graf , daß es sich hierbei um eine Angelegenheit d
neralstabs handle . Ebensowenig wollte sich der Ei:
den Militärischen Wert und die ZukunstsaussichteG
Lustkreuzer äußern . Er betonte , daß wir erst am »
der Aera der Luftfahrt ständen . Ein Lusffährzei«
er bisher im Laufe des Krieges persönlich noch nichts
Schließlich gab der Graf der Hoffnung Ausdruck, da
vergönnt sein möge, sein Lebenswerk mit einer LiM
den atlantischen Ozean zu Könen . (B . Z .)

Italienische Sorgen in Tripolis . W
Mailand,  10 . Febr . (TU .) Die NachrW

Tripolitanien werden nach der Gazette del Popolo»
beunruhigender . Eine Erpedition von zwei KompagnE

„Sie waren , wie mir scheint, nicht zufrieden mitK
Tischherrn , gnädige Frau . Sie hätten gewiß vielf
mit Ihrem Freund , Herrn Lohdeck, .gegessen, nichtß
Ich hatte auch Papa dieses Arrangement vorgeii
er muß es aber ganz vergessen haben . Bitte , leien »
aber nur nicht böse."

„O , wie sollte ich." .1
Christine erwiderte es mit einer merkbaren

tung , und sie schien die sich ihr darbietende Hand 8bemerken.
<̂Iürg empfand das als eine ihm unverständlich

rechtigkeit gegen Thea . Mit eigenen Gefühlen stand«
wie diese sich weiter vergeblich bemühte , mit all Äff
brndlichen Freundlichkeit Christinen auch nur ein Ä
entlocken. Er sah auf die beiden so ganz verschiedenen^
neben der lichten, frohen Schönheit des Mädchens
weisende Verschlossenheit seiner Frau — welche Ge

Christine fühlte das alles . Aber es war , als
lebensfrohe , die Herzen bezwingende Liebreiz der
sie lähmte , und je mehr sie empfand , wie uns«
sie neben jener erschien, je weniger vermochte sie
zuraffen . Es widerstrebte ihr vielmehr geradezu,
sich in ein günstiges Licht zu setzen. Es wäre Ä
kommen, wie ein Wettlaufen um die Gunst ihres
— ihrer vollkommen unwürdig.

So ward sie nur immer stiller und unbeweglich«
sah es, erst mit Bedauern , geradezu um ihretwill^
sie wüßte , wie sehr sie sich selbst im Licht stand
aber mit Verdruß . Die kühle Ablchnung seiner Fr«'
Thea wirkte auf ihn selber erkältend . So ging -
als sich Thea Sye nun wieder verabschiedet «hatte , $
neben Christine her , einen Schatten auf der Stils
bald trennte er sich wieder von ihr » nachdem di
vom Hause sie mit Beschlag belegt hatte . Mißgesti^
derle er allem durch die Festtäume.

Inzwischen hatte im großen Saal der Tanz
Zürg blieb am Eingang zwischen den Palmen und L
des Vestibüls stehen und blickte in das Gewoge der
vorübergleitenden Paare.

(Fortsetzung folgt .)
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üfccr Askari mit 4 Maschinengewehren unter dem Befehl
des Hauptmanns Voglino hat auf dem Wege nach Gadames
umkehren müssen, da ein Teil der Askari zum Feinde über-
qcgangen ist. Boglino und der Militärarzt Ferrari be¬
finden sich in schlimmer Lage mit wenigen getreuen Askari
in der Nähe der Oise Sinaum . Gefechte mit Rebelten
Leiden auch aus der Region der Syrte uno von Misda ge¬
meldet. Für Tripolis besteht leine Gefahr, jedoch hchbe
bas Kommando für alle Falle die Verlängerung der Ver¬
teidigungsmauer in Angriff genommen. (L.-A.)

Di« luman fchen Kriegshetzer schüren weiter.
Bukarest.  11 . Febr . (TU . Privattelegramm .) Die

Kriegshetzer setzen ihre Propaganda unermüdlich fort . Dieser
Tage nahmen sie einen originellen Trick zu Hilfe. Zn oer-
ichr'edencn Stadtteilen wurde eine Landkarte von Grost-
Rumänien, die außer dem Königreich auch Transsylvanien, die
Bukowina, Marmäros und Bessarabien umfaßte, verteilt
Das Propagandamittel kam in vielen Tausenden von Crem-
plaren unter d:e Einwohner und dürfte auch in der Pro¬
vinz verbreitet werden.

Graste Eaqe in China

mcuvii — - v *'* «uv
vinz verbreitet werden.

MEi -t neuer Balkan-Abkommen — wie es Rußland wünscht.
Petersburg,  11 . Febr . (TU . Privattelegramm .)

Eine offiziöse Telegraphen-Agentur stellte den Abschluß eines
Abkommens zwischen Bulgarien und Rumänien in baldige
Aussicht: Die „Nowoje Wremja " bemerkt dazu: die öffent¬
liche Meinung in Bukarest neige zur Abtretung von Gebieten
an Bulgarien und somit würde der Herzenswunsch der So¬
fioter Regierung in Erfüllung gehen. Das Blatt erblickt
in dem Abkommen die nötige Vorbedingung für Rumänien,
in den Krieg gegen Oesterreich-Ungarn einzutreten.

Die Kohlenbeschaffung für Itallrn.
Zi . ri 'ch, 10. Febr . (W . T . B . Nichtamtlich.) Die

„Neue Züricher Zeitung " schreibt: Laut „Ztalia " ist die
Frage der Kohlenbeschaffung für Italien weit ernster als
we Gctreideversorgung. Auf englische Kohle ist nicht mehr
zu rechnen, ebensowenig auf amerikanische wegen der unge¬
heuren Frachtsätze. Die Rettung der italienischen
Industrie könne nur aus Deutschland kommen
Eine Kommission von Wasserleitungs- und Gasgesellschaften
wurde von dem Ministervräsidenten und dem Handelsmi-
nifter empfangen, denen sie die durch die Kohlennot her-
vorgcrufene Lage nahelegte und um Abhilfe nachsuchte'

Die englffchc Arbeiterschaft stört sich nicht am Krieg.
Amsterdam,  10 . Febr . (TU .) Wie der „Daily

Erpreß" erfährt, herrschen in Liverpool eigenartige Zustände
Nicht weniger als 42 Schiffe mit Nahrungsmitteln liegen
im Hafen und können nicht ausgeladen werden, da die Ar¬
beitskräfte nicht ausreichen. Die Arbeiter-Organisationen ver¬
weigern ihre Zustimmung, daß belgische Flüchtlinge als Aus¬
hilfskräfte verwendet werden. Auch gegen die Verwendung
von Militär wird protestiert . Die Haltung der orqan^
sierten Arbeiterschaft wird für die Preissteigerung verant¬
wortlich gemacht. (B . Z .)

Tie Eetucideversorgung Englands hat aufgehört.
Stockholm,  10 . Febr . (TU .) Aus London wird

in einem Privattelegramm an das „ Soenska Daqblad"
mitgeteilt, daß die Getreideversorgung Englands tatsächlich
aufgehört hat, weil die Frachtsätze für Getreide von Amerika
zu solcher Höhe gestiegen sind, daß sie geradezu vrohibitio
wirken. D:es gilt auch von dem La Plata -Markt Die
Frachten haben hier eine Höhe von 75 Shilling für die
Tonne erreicht. Auch hier scheine es. als ob die hohen Frachtsätze
die lleberfahrt der bisherigen großen Getreidemassen hemmen
werden. (Köln. Ztg .) ^

®<tr bald bewilligt ist der To .d, dann aber kommt
die Soldner -Fraar.

L o n d o n , 11. Febr . (TU .) Das Unterhaus bat ein-
weüÄ hCn ttr bic ?Itmee  angenommen, durch
^l -hen die Mittel für die Unterhaltung  eines
Heeres von drei Millionen Mann bewilligt  wer-

Rotterdam.  11 . ,Februar . (TU.) Die Romnie
Wiemm" meldet aus Tokio, daß Japan Sckantnng
klärte If ' n9  ° U 3Um  l « panischen Protektorat  er-

^siZ °- »ALLL Äf 'ÄII
seyr -rnster Ereignisse. Di- Erregung der BevEerung über
Ü!N̂ hearckk̂n ^ n F o r de r u n g e n ist in stetem Wach-

befinbet sichi, [4,fc

Leben b-sürch et Es^ ilt iaü ^ n Anschläge auf sein

japan1?chen̂ Zchs'cĥ BeAchterstatter" Mw

gütigen und großen Besorgnissen Anlatz aibk ^ u- ^ ^

ä»m 15® g,K "( 'V .r b| g.)“tbm 6i*

Ireute fch um fztz SfAdtteil würbe«
die keinen Schaden anrichteten Erdstöße  beobachtet,

10. ejebeuar. 3n b,„ ,ch.« I ?9tn hBerlin die S dm e i n cv r e i f<• ^  t ? ,? 0en  ff "d in

Cdkaier und vermischter Ceil.
Limburg,  den 12. Februar 1915.

R-s 4 Das Eiserne Kreuz  wurde dem Gefteiten der
Rej. Bertram  von hier beim Res.-Fnf -Reat Nr 876. Komvaatt e. erteilt cL' V i r- ? ‘>

Der englische Bergarbeiterstr -ik beigelegt.
London,  11 . Febr . (TU .) Auf einer in Leeds ab-

geha.lenen Konferenz sind die Differenzen zwischen den Berg¬
arbeitern in Yorkshire und den Grubenbesitzern beiqeleat
K°r̂ ev c^ 1'rr®*“be"be fä er baben .f ü 1 d ie Dau er' d ê s
«riegts  alle Forderungen der Arbeiter bewilligt.

€,n neues Konferenz=Proieht.
Kopenhagen,  10 . Februar . (TU .) Der Londoner

Koireipcndent der „Berlinske Tidende" erfährt aus guter
? baß die Vereinigten Staaten mit Rücksicht auf die
Strafe !' Ct ^utschlands Blockade-Ankündigung für die
S na/S " ^ deute, beschlossen haben, eine Kon-

^ Washington einzuberufen, zu her alle neutralen
M -n S «mK %m? la  und A'sî n emgeladen werLkralen dieserKonferenz sollen die Rechte der Reu-
schafter̂ nd̂ rê Ä 9^ ^ '̂^ - revidiert werden. Die Bot-

berett? .A ^ ^ betreffenden Staaten haben die
teilung gernSl M . “x ) ^ Regierungen davon Mit-

Di« „Dacia ".
soll ^Virobî ' ^ b5' Deuter meldet aus Ror-
abfchr'en^dä i 1°Man » * ^  " 1>0cia“ konnte nicht
sollte bekannt!,̂ « °b^ Besatzung streiken. Das Schiff

llch Baumwolle nachi Bremen bringen. (B. Z.)
^8uIĝrten

18- S-brum M attê R e s^ v e ^ penweise werden vom

:®' ,ta8 Ä äut
3E; (Kölnische Ztg .)

Pol . Korr" sp. au? ^ üf eincr . Meldung der
Sobranie eine b^chte die Regierung in der
gerung der Leben ^ mÄt ^ s 9 9̂^n. die willkürliche Stci-
lation in  sihfr ? * :tcr P. rci f £ und die Speku-

"Udfruchten  ein . (Köln. Ztg .)
Zi  Albanien.

Aus Brstidisi wird°d/r 6-?? ^ " ^ " u ze, N . Februar.Mit » t- Er-̂rntral News unter dem 8 gemeldet'

»Sllige Echst 'he!rscht̂ TbS ll tVnbm' Albanien
dende Banden umher̂ Plünderte und mor-

M ^ » sichd-m Messaggior, »„fj We
und daß räüliVqufnmmi,? - 8rml fr*r ^ 'Ud 'elig verhalten
' " che Monkeuegrmer̂Vn ^ ^ ^ °/den vorkämen Zahl
^nffen worden. Mg " über streifenden Truppen an-
»' "ch sch- K>iegssch,ff zurück " Augenblick das
^ Verkehr von hsir Zch 'nf  Durazza gelegen hatte,
«iß g oor sich ffalora noch ziemlich regel-
kein nfIcm blf  Lage müsse auch hier sehr trübe

(Köln. Ztg.)

. . fcÄÄÄ «at « ss , LL
tat dem R-sir»sit>» R » d ° lfB » „ , , b. m « ( .Zn , Ef
Nr . 80, Sohn der Witwe Heinrich Dölpel von hier S

CU ? r0"P,n .n3en öas  Eherne Kreuz persönlich überreich
«» Achtung Wichtiger Meldetermin am

morgigen Samstag für die Mehl - und Bwot-
verteil  u ng . Laut Bekanntmachung des Magistrats ini
Anzc.gentell der heutigen Nunnner dieses Blattes haben
elb ^ "8b° °rstände am morgigen Tage an den¬

selben Meldestellen. an denen neulich die Anmeldung der
Vorräte stattsand, die Zahl der zu ihrem Haushalte ge¬
hörigen Hauchaltungsangehörigen anzumelden. Zu den
Haushaltungsangehörigen gehören auch das ständige Ge-
^ ln-chr Mo „atsmädchen> ünd diejenigen Zinnnernueter
oder Kostga,te welche in dem betreffenden Haushalt (nickt
indes m Gasthöfen. Restaurationen und Speisewirtfchaften)
in voller Verpflegung sind. Die Feststellungen der Brot¬
rationen für Gasthöfe und Wirtschaften wird besonders nach
bestimmten Grundsätzen erfolgen. Rach den erfolgten Am
Meldungen wird die Mehlmenge bemessen, welche der Stadt
zugewiesen wird sowie Für die einzelne Haushal¬
tung d - e d e m n ä ch st f - stz u ste l I en d e B r o t r a t i o n
^ aru m ° e r sä ume kein Hausha l tungs oor stan d
die vorgeschriebene Anmeldung . Er würde
dann der ihm zustehenden Brotration ver¬
lustig gehen!  Die Einguartieräng ist nicht mit an¬
zugeben. da die einquartierten Militärpersonen besonders
ausgenommen werden. Ebenso werden die im Felde stehenden
Angehörigen nicht angegeben.

*** D i e Nachei chunq von
G echi-ich,ten  muß bekanntlich alle zwei Zähre erfolaen
u5>i diesem Jahne findet sie in der Zeit vom 15. bis 20 Fe-'

°° m 22- b!s 27 . Februar und vom 3. bis 6. März
statt, und zwar im alten Eichamt im Hospitalhofe Es

Wgh " fu »Sim.

«Ir ÄV Ä^ -te'ärSjKSiJL*
w nen’ f enn<«ble  Herstellung in dem nächsten, am- 1. Avril
Ä5 "°nden Bauabschnitt gewünscht wird. Verspätete An-
«eldilngen können in den Bauplänen meist nicht mehr be-
rucksichtigt werden so ^daß für bic gesonderte ÄiAung

entstehenden Mehrkosten — mindestens 15 Süthrf _
pott den Antragstellern erstattet werden müssen.

. . Einschränkung des Malzverbrauchs für
Brauerelzwecke, (Etr . Blu .) Der Mangel an 'Futter-
üo L biC S ° r9C Üm bie  Schaltung LÄtfgen L
stau des hat . wie man der „Frkftr . Zta." aus S « mL
S ICrt  re - .̂ srreu Regierungskreisen den Plan reifen
lassen, eine Einschränkung des Malzverbrauchs für Brauerei-
zwecke vorzuschen da sonst die überschüssige« rauS ds
^ fUt +V! men ei  Eden kann. Den Brauereien soll nur
noch gestattet werden, einen gewissen Prozentsatz tfmre. um-
S' 92 Malzverbrauchs zu verarbeiten, vielleicht die Hälfte
vielleicht noch weniger. Usber den Prozentsatz ist eine Ent'
,che-dung noch nicht getroffen, jedoch ist die' grunchätzlicke
Zustmrmnng des Bundesrats gesichert. Da die Brauerpü-n
vermutlich bestrebt sein werden, allein schon mit Rücksickst äuf
chte Arbeiterschaft, ihre Betriebe möglichst in vollem Wsana
au,recht zu erhalten, so -werden sie ein dünnes Bier ein iw
genanntes Kriegsbier Herstellen,' mit bem Sr u£ ebenso
mutig abfinden werden, wie mit dem Kriegsbrot Fm
Falle von Betriebseinschränkungen ist wohl mit einer mä-
föeSÄ den 8« rechnê an de7sich "d?e
Ä LdL Ä ®™inn rab *”"•

d-e Annahme folgender Entschtietzuno- ^ ^ '9(m ® Qr
ste'Senden Preise für lebende SchweiAe"dü innrer ^

nur erschweren, sondern teilweise unmöqlick mache"
Klassen uns, das Ersuchen auszusprechen,"die' PttLfestsetzu^a
in d eser Beziehung auf ein richtiges Maß bei den Vrod,,^

huschen , nach bei »

,» « Mv ,Slr . « rfl.; D -r R -, 5er « Mt
tre96in befitloj deh»,« einer gerechten!Srot»erleiliiii« «rot.
karten  elnziifuhren. ^ rffr Bof

, ' ° . ®' £ (E,C *»”•> Die CSWsLä ber
A " ° ' tcn in Berlin  ist für den 32. Februar i n
Auspcht  genommen,  nachdem bis dahin die den Haus¬
se ? W °L2 f u \ aa^weiöfn. Die Brotkarten, die ui einer Auflage von vier

"usgegeben werden, sollen ffir“ die Dauer
Don  lechs Wochen reichen. Die Verteilung der Brotkarten
wird unter Ausnützung der Bez rkseinteilung durch die Laus"
bentzer effolgen. Bei jedem Einkauf wird L %ou übfrX
getaute Menge von Brot oder Mehl abgetrcnnt werden
d e e 10' S tbl- großen Gefangenenlager

WK 'P >"ZJnSä & SL SSSSiSt  Se r:

n!.;w bewohnten, nur mit Hemd und Unterhose be

S° n' S e,0m- * t cr  hsterreichischen WaffenfabrU Stepr . den
i° b’ ^ Der Schaden w.rd auf 120 000 Kronen qeschätztz

ML *£
r . der schweizer Grenze, 11. Febr. lCtr Frkkt s An-i

die Schnee BiMee mit : SS ftaü’
Sllffthl b \ tj  ber ^ in deutscher Gefanaen
-um d Unb Dom b "̂ ts,chen Kaiser  die Bewillrguna
wZtfr f unterdessen in Südfrankreich verstorbenen
Mutter erhalten hat , ist am Mittwoche wieder in die deuticke
Gefangenschaft z u r ü ckg e ke h r t. (Frkftr teo > ^

Wien . 10. Febr iCtr TPrfft> WjflZ ' Xi9^

n? •u. als Geldbeutel . ^ 9 *
«j j Äne 0cr,n9e  Ueberraschung gab es kürzlich in der
R -ich wollwoche bei der Sanune .steüe eines Dorffs !n der
Umgebung von Siegen. Beim Sichten der eingegangencn
Gaoen fand man unter Decken, Tüchern und Strümpfen ein
Frauenhemd, m^welches ein Geldbetrag von 250 Mark ein-
0C!n°* h ^ " Ian °uch die schöne Opferwilligkeit

unbekannte» Geber»! zu loben geneigt war. so ernstlich
verdi-nte die unvorsichtige Art der Ge.dübcrmittelnng eirn
Rüge Man forschte zunächst veigeblich nach der Spenderin
und er,, a s der seltsame Vorfall >m Dorfe' von sich reden

V td) ä“r ®^ eitcrun9 "ller heraus, daß esi, armes
altes Mütterchen mit dem Hcind aus V-ifchen auck ibre
Ersp iruffff der Rcichswollwochegeopfert hatte Nach Ent¬
deckung des Irrtums machte die Alte ihre Stiftung ^ denn
SL ’°f0rx ru <f9a"9'9 und war überglücklich, daß ihr der
schätz wieder emgehanüi. l werden konnte Bo>her mußte sie
m eim/uwasS ^ S ' Zukunft ihre Reichtümer
in einer etwas neuzeitlicherin Sparbüchse aufzuheben

st-ll-^ der̂ sv̂ ^ ' V°n der hiesigen Annahme-
14 000̂ b,| . Zum 1. Februar rund
am ™ ^ u ® b Stammelt . Eine weitere Sammlung
am 10. Februar ergab noch 5000 Mark, so datz bis

‘f'ZZWVnlT  m 'Äg « ®SeS
gesammelt  und der Reichsbank abgeliefert worden sind.

Hilde-Heim, 10. Febr . Bei der heutiaen Bi sä»ns«

K SS « . M
“len . au beflen Sieeltoe er 1906 ernoiml Se . *(S? | “J

Dom Bücherrisch
~ . « »*!* Hrdins Kriegsbuch.

ortt, -̂ 061  Hed â» „Em Volk in Waffen^ 192 Seitenssst^ ^sst^  asssrt&
SlTns" 5 SKr r? IbCrt  ^ ariTl» bic  grölen Eindrücke seinesLebens , wie er ,ie an der deut chen Westfront als Galv
ff - Huupkquartier des Kaisers, auf den blutge räntten
E 9un e« 7 ^ ^ b°" Schuvengräben und Biwaks in d ü̂von unseren Feldgrauen besetzten Gebieten Belaiens und
Frankreichs .m September und Oktober vorigen Fahres er
L hat . Dieses Buch Hedins ist ein Hohes Lfed auf den
r * » ■* Fbealismus , auf deutsche Tapferkeit und Menlctz-
lichleitz auf deutsche Tatkraft und deutsche lleberleaenheit —
Zugke-ch -me Zubelouvertüre zum Sieg un£ » Säden
Snn * ’ ,~ l n deutscher felsenfester überzeugt fei!
gewidmet e' ° loll^ ^ s « s ist den deutschen Soldatengewiomet, e- soll sie erfreuen und erheben, es soll ihnen
i ,nc? b gesandt werden und in Ruhepausen des ftcmrte?

SchÄtzengräben hei jedem unserer Helde/ 'dw
patriotischer Begeisterung immer aufs neue ent-

k̂ a-^ Es soll von federn Angehörigen eines deutschen Krie-
alefdterän 0« nerben utlr 'hn stolz machen auf die unver-

unser« Heeres. „Ein Volk in Waffen"
aber nicht nur die politische Tat eines tapferen „New-

nenf*u’  M ^lmmt, die ausländischen, besonders englischen Liw-
rar/sck7" 9av üz b^ Zu sprengen, sondern auch ein lite-

Meisterwerk, m dem sichi der Schriststelier Hedin
tzii,' '- bertroffen hat. Aus diesen Gründen und bei dem
bil -gen Preise können wir das 192 Seiten starke mit 32
Narrationen Photographien und eigenen Zeichnungen qe-

Der  Reichtum an knochenbildenden Kalksalzen macht 5 r . Oetker ».
P II ■ i 1 H mit Milcb ^ ''-bt zu einem der bestenU IIS I I fl Nährmittel für
■ ■ V I I II Kinder und Schwächliehe.

2)31In Paketen zu y , Zä und 60  Pf g , überall erhältlich.
C .fTfi . iMrttfr Weiterdi .. ft.

Sl f ",r Samstag , ben 13. Februar , 915.
M  mfi ” ttUbe' W,t  Einzelnen Niederschlägen, wieder
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I KetmnnImachungen und Anzeige«
der Stadl Limknrg. _

Bekanntmachung
Zum Zwecke der bevorstehenden Brot - und

Mehlverteilung an die Haushaltungen
hat am Samstag den 13. d. Mts . an de« unten
bezeichneten Meldestellen seitens sämtlicher Haushaltungs-
Vorstände der Stadt eine Anmeldung der Kopfzahl der Haus-
haltsangchörigen (auch des ständigen Gesindes und der
Pensionäre- zu erfolgen.

Die Anmeldungen erfolgen zum Zwecke der Feststellung
der Mehlverteilung auf die Stadt und der demnächstigen Brot¬
verteilung aus die städtischen Haushaltungen

Haushaltungsvorstände , welche diese Anmel¬
dung versäume « , könnten daher bei der dem¬
nächst eintretende « Verteilung der Brotrationen
nicht berücksichtigt werde « .

Haushaltungsvorstände, welche als Unternehmer land¬
wirtschaftlicher Betriebe selbstgezogenes Getreide
verbacken oder verbacken lasse« , haben dies bei der
Anmeldung anzugeben.

Die einquartierten Offiziere und Mannschaften sind nicht
bei der Meldung anzugeben. da diese besonders ausgenommen
werden. Ebenso sind die im Felde stehenden Haushaltungs-
angehörigen nicht anzugeben.

Limburg,  den 11. Februar 19>5.
Der Magistrat:

9(34 _ Harrten
Meldebezirke und Meldestelle « für die Anmeldung

der Kopfzahl der Haushaltsangehörigen.
Meldebezirk 1. Meldestelle: Rathaussaal . Zum

Me debczirk1 gehören: Au Straßen, Bahnhofsplatz, Bahnhofs¬
straße, Barfüßerstraße, Bergstraße, Bischofsplatz, Blumenrödcr-
straße, Böhmergasse, Vornweg. Brückengasse, Brückenvorstadt,
Dietkirchenerweg, Diezerstraße, Domplatz, Domstraße, Kleine
und Große Domtreppe, Eisenbahnstraße, Erbach und Esch-
höferweg.

Meldebezirk 2 . Meldestelle: Zimmer Nr 14 des
Rathauses . Zum Meldebezirk2 gehören: Fahrgasse,
Fischmarkr, Flatenbergstraße, Obere und Untere Fleiichgasse,
Frankfurterstraße, Frirdhossweg, Gartenstraße. Obere und
Untere Grabenstroße, Graupfortstraße, Güt-rplatz, Gymna-
fiumsplatz, Hallgartenwcg, Hochstraße, Holzheimerstraße,
Hospitalstraße und Am Huttig.

Meldebezirk 3 . Meldestelle: Werner Senger-
Schule . Zum Meldebezirk3 gehören: Tal Josaphat,
Josefstraße, Im Kalch, Kirchgasse, Am Kissel, Kornmarkl,
Löhrgasse, Marktplatz, Marktstraße, Mühlberg, Neumarkt,
Monnenmauer, Offheimerweg, Oranicnsteinerweg, Parkstraße,
Pfarrweg, Plötze, Im kleinen Rohr, Rohrwcg, Römer,
Rosengasse, Roßwarkt, Rütsche und Kleine Rütsche

Meldebezirk 4 . Meldestelle: Hospitalschule . Zum
Meldebezirk4 gehören: Sackgasie, Salzgasse, Am Schafsberg,
Hinterm Schafs"erg und Vorm Schassberg. Schaumburger¬
straße, Obere und Untere Schiede, Schießgraben, Schlenkert,
Schleusenweg, Seilerbahn, Stephanshügel, Untergasie, Walder-
dorffstraße, Wallstraße, Wasserhausweg, Weiersteinstraße,
Weilt urgerstraße, Werner Sengerstraße, Wiesbadenerstraße,
Wieienstraß-, Dr . Wolffstraße und Wörthslraße._

Bekanntmachung
betreffend die Nacheichung der Matze und Ge¬

wichte in der Stadt Limburg (Lahn) .
Gemäß ZU der Maß- und Gewichtsordnung vom 30.

Mai 1908 müssen die dem eichpflichtigen Verkehre dienenden
Meßgeräte, wie Längen- und Flüssigkeitsmaße, Meßwerkzeuge,
Hohlmaße, Gewichte und Wagen unter 3000 Kilogramm
Tragfäh gkeit alle zwei Jahre zur Nacheichung vor¬
gelegt werden.

Bei der Nacheichung werden Messgeräte auf ihre Berkehrs-
sähigkeit geprüft und neben dem Eichstempel mit dem Jahres¬
zeichen versehen Unbrauchbare oder für unzuläsiig befundene
Meßgeräte werden mit kassiertem Stempel dem Eigentümer
zurückgegeben. Eine Bestrafung tritt dabei nicht ein

Die Nacheichung findet in diesem Jahre statt
für die Stadt Limburg im alte « Eichamt im
Hospitalhofe in der Zeit vom 15. Februar bis
2« . Februar , vom 22 . Februar bis 27 . Februar u.
vom 3. bis 6 . März 1915, vorm , von 8 - .ll Uhr.

Alle Gewerbetreibenden, Großhandlungen, Fabrikbctriebe
und Landwirte, sofern sie irgendwelche Erzeugnisse nach Maß
oder Gewicht verkaufen, oder den Umfang von Leistungen da¬
nach bestimmen, werden hierdurch aufgefordert, ihre eichpflich¬
tigen Meßgeräte in dem angegebenen Nacheichungslokale ge¬
reinigt vorzulegen.

Die Nacheichung nicht transportabler Meßgeräte(z. B.
Viehwagen) kann aus Rund ä̂Ngcn des Eichmeisters am Stand
ort erfolgen Für solche Fälle sind entsprechende Anträge
beim Eichbeamten zu stellen. Es werden dann außer den
Eichgebühren für jeden beanspruchten Beamten für jeden an
gefangenen Tag und von jedem Antragsteller Zuschläge von
1 Mk. erhoben Auch sind dann die aus der Hin und
Rückbeförderungder Normale und Prüfungsmittel entstehende.,
Kosten zu tragen.

Die Rückgabe der Gegenstände erfolgt nur gegen Erstattung
t>er Gebühren. Dre Einziehung der Eichgebühren und son¬
stigen Gefälle erfolgt während der Abhaltung des Nacheichungs¬
tages im Nacheichungslokalc. Ein Exemp'ar der Eichgebühren-
or-nung wiid bei der Nacheichung im Nacheichungslokale zur

. öffentlichen Einsicht ausgelegt.
Wer seine Meßgeräte an den festgesetzten Tagen nicht im

Nacheichungslokale vorlegt oder seine nicht transpoitablen
Meßgeräte nicht rechtzeitig anmeldet, kann später nicht mehr
berücksichtigt werden und muß seine Meßgeräte beim Eichamt
Diez zur Nacheichung vorlegen

Nach beendig'er Nacheichung werden polizeiliche Revisionen
vorgenommen, besonders eingehend bei solchen Gewerbetreiben
den, welche von den Nacheichungstagenkeinen oder unzu¬
reichenden Gebrauch machen.

Wir verfehlen nicht, darauf hinzuweisen, daß gemäß 8 22
der Maß- rnd Gewichtsordnung mit Geldstrafe bis zu
150 Mk oder entsprechender Haft bestraft wird, wer den
Vorschriften der Maß- und Gewichtspolizei zuwiderhandclt,
und daß neben der Strafe auf Unbrauchbarmachung oder
Einziehung der vorschriftswidrigen Meßgeräte zu erkennen ist,
oder deren Vernichtung ausgesprochen werden kann.

Limburg, den 11. Februar 1915.
Die Polizeiverwaltung r

8(34 Harrten.

Kgl. Obeisökstcrci Roda.d.Weil.
Nutz- und Brennholzverkauf . .

Donnerstag , 18. Febr ., vorm. 11 Uhr im Ge-
meindchause zu Haintchen. Distr. 77, 82 Herrnwald,
84 Z i p p e n:  E t.: 37 Stämme 4. u. 5. Kl. mit 14,62 Fm.
(Wagnerholz), 9 Rm. Schichtnutzholz 2,4 m lg., 61 Rm
Scht. u. Kppl ; B u.: l Stamm mit 0,64 Fm.. 469 Rm
Scht. u. Kppl., 4290 Wellen. 7(34
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Di« reichhaltigste , interessanteste
and gediegenste

zeitscH rar Km»KieiMier-zochter
ist und bleibt di* vornehm illustrierte

Ti er -Börse
BERLIN SO. 16 Cöpenlcker Str. 71.
In dar Tl « r - BSri«  finden Sie alles Wissens¬
wert« ttber Geflügel, Hunde, Zimmervögel,
Kaninchen , Ziegen, Schafe, Bienen Aquarien,

Gartenbau, Landwirtschaft nsw . nsw.
Erfolgsicheres Insertionsorgan,

pre Zeile nnr 20 Pf., bei Wiederholungen hoher
Rabatt.

Atinnnpmpntenpplt ' kfir Selbstabholer auf der PostiUwnllSMUIiWfvIs. nur 7a pf {rej Hang durch
e Post nur 90 Pf. pro Vierteljahr.

Verigitgea Sie Probenummer gratis und franko.
Inserats nimmt die Expedition dieses Blattes

an Originalpreisen entgegen. M

Ml Bauhaiidllicrkern. dgl.

jli rtinmiqsf ormiiliirf
für den Verkehr mit Behörden

in vor chrifismäßiger Anfertigung zu haben in der
Kreisblattdrnckerei

Limburg Brückengaffe 11.

Apollo -Theater.
Limburg a. v. L. Untere Grabenstr . 2h.

Der fluch des toten!
Großes Sensationsdrama aus dem Leben in 3 Akten.

Das Vesper läuten ! Spannendes Drama.
Die beiden Komiker ! Humorvoll.
Die Jvdianerh , xe ! Drama.
Die verunglück Filmaufnahme ! Lustspiel

Sowie Einlagen!
Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.

3134 Die Direktion.

Wir suchen für dort einen tüchtigen

General -Agenten
Gewährt werden neben hohen Provisionen feste Zuschüsse auch,
für Inspektoren. Offerten erbeten. 1(34

Halensia", Bieh-Berfich-Ges.
Gegründet 1884.

Subdirektion für Rheinland und Westfalen
Cöln , Zülpicherplatz 7.

t
r
L

ßaü- unD Mschmchrmr.
sowie Gießcmarlieitcr

für Tag- und Nachtschicht in dauernde Beschäftigung gesucht^
Bilderus'sche Eisenwerke

5(34 Abt . Carlshütte , Staffel a . d. Lahn.

sind1.

IWm  Ztmtiltrohrstmpftl
2.
3.
4.
5.
6.
7.

8..
gegen hohen Akkordlohn für dauernde Beschäftigung gesucht,

£ ( sehr . Wlrtli , Plettenberg.
3(33 Zementwaren- und Kunstsleinfabrik.

Mllslhimsttii für AnWchcii
Trost

gegen hohen Lohn sofort gesucht.  Gesuche unter AugakM die s
der bisherigen Tätigkeit an 4(32? trotze

II . Ilieekinanii . fl jfejj
Essen (Ruhr ) . Spillenburgstr. 8.P

gesucht. 9[30

MksWrnsMitr Atzkid
Limburg.

Für tttjähr . Mädchen
aus guter Familie, ge'und,
fleißig und willig, wird Stel
lung in besserem evangelischen
Houie gesucht Zuschriften er¬
bittet man unter J. B. 7(33
an die Geschäftsstelled Bl

Achtung! Ü
Tägl ch frisches Gemüse-

Obst, Trauben , Apfel-
finen in bekannter Gütea 4 i ch.)
neu eingerichteten Laden, «wird«

Frau Anna Geriug,
6 34 S a l zga sse 3. M ^

- Beson
3 —4 Zimmerwohnu «t Stell«

mit Zubehör von kleinerw Erfolg
higer Familie per l . M«
gesucht. Angeb. m.Preisaug.ij
Nr . 5(32 an die Expd d.
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Esleutschland steht gege
E - eine Wett von Ieinde
die es vernichten wollen. Es wird ihnen ni
gelingen, unsere herrlichen Truppen uiede
iuringen , aber ste wollen «ns wie eine b>
lagerte Festung aushungern . Auchd
wird ihnen nicht glücken, denn wir haben gl
Brotkorn im Lande, um unsere Bevölkerung
zur nächsten Ernte zu ernähren. Uur dar
nicht vergeudet und die Brotfrucht nili 'A
an das Vieh verfüttert werden.

Haltet darum Hans mit dem Krot. d
die Hoffnungen unserer Feinde zuschanden wer

Seid ehrrrdietig gegen das tägliche Kr
dann werdet Ihr es immer haben, mag derÄ
noch so lange dauern. Erzieht dazu auch
Kinder.

Uerachtet kein Stück Krot, weil es
mehr frisch ist. Schneidet kein Stück Brot
ab, als Ihr essen wollt. Denkt immer
unsere Soldaten im Felde, die oft auf
geschobenen Kosten glücklich waren, wen«
das Krot hätte«, das Ihr verschwendet.

Estt Krirgsbrot ; es ist durch den
stabenK kenntlich. Es sättigt und nährt
sogut wie anderes. Wenn alle es essen, (bra
wir nicht in Sorge zu sein, ob wir immer
haben werden.

Wer die Kartoffel erst schält und dann
vergeudet viel. Kocht darum die Karte
in der Schale, Ihr spart dadurch.

Abfälle von Kartoffeln, Fleisch, Gemüse,
Ihr nicht verwerten könnt, werft nicht
sondern sammelt sie als Futter für das
sie werden gern von den Landwirten
werden.
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